Verein  Aargauer  FrauenLandsGemeinde

Margret Galliker, Co-Präsidentin, Wiliweg 13, 5630 Muri, Tel. 056  664 32 14,  Mail: m.s.galliker@bluewin.ch

Margrit Kuhn, Co-Präsidentin, Bahnhofweg 10, 5610 Wohlen, Tel.  056  622 13 55,  Mail: margrit.kuhn@bluewin.ch

Protokoll der Generalversammlung, 5. März 2003, 19 Uhr

Frauenzentrum Aarau, Kronengasse 5, Aarau

Anwesend       Vorstand
Margret Galliker (AKF) und Margrit Kuhn (SP-Frauen), 


Co-Präsidentinnen, Rita Troxler (Verein zum Schutz 


misshandelter Frauen), Kassierin

                        Revisorin
Margrit Bühler (Grüne Frauen und EM)

                        Organisationen        
Irmeline Gehrig (AKF, ASA und EM)


Sabine Grawehr (CVP-Frauen)


Susanne Härdi (AUF und EM)


Karin Schifferle, (Frauenzentrum Aarau)


Marianne Wyler (AKF und EM)

Entschuldigt
Christine Blaser (ASA), Irma Gloor (AUF), Emanuela


Wertli (ASA), Iris Utz (AKF, EM), Johanna Gerhard 

(AKF, EM), Helena Schneider (AKF, EM),

Susi Krämer (ASA, AKF)

Traktanden
1. Begrüssung


2. Wahl der Stimmenzählerin und der Tagespräsidentin


3. Protokoll vom 27.2.2002


4. Jahresbericht 2002


5. Jahresrechnung 2002 / Jahresbeitrag 2003 


6. Budget 2003 / Frauenlandsgemeinde 2003 


7. Wahlen


8. Neue Mitglieder


9. Standortbestimmung, FLG 2004


  10. Verschiedenes

1. Begrüssung

Die anwesenden Frauen werden von Margret Galliker herzlich begrüsst. Das vergangene Vereinsjahr war für den Verein ein besonderes, wurde ihm doch für das Frauennetzwerk der AKF-Sanitas-Preis verliehen, was Vorstand und Mitglieder mächtig freute.

2. Wahl von Stimmenzählerin und Tagespräsidentin

Da nur wenige Frauen anwesend sind, wird auf eine Stimmenzählerin verzichtet.

Irmeline Gehrig wird zur Tagespräsidentin gewählt.

3. Protokoll der GV vom 27.2.2002

Das Protokoll wurde nach der letzten GV verschickt und konnte vor der jetzigen Versammlung eingesehen werden. Es wird diskussionslos genehmigt und verdankt.

4. Jahresbericht 2002

Margrit Kuhn informiert über das vergangene Vereinsjahr.

Der Vorstand kam zu 10 Sitzungen zusammen. Leider mussten wir zwei Vorstandskolleginnen verabschieden. Sabine Grawehr trat nach der FLG zurück, Emanuela Wertli im November. Beiden wird für die grosse geleistete Arbeit herzlich gedankt.Sie beide werden weiterhin die Idee der Frauenlandsgemeinde weitertragen.

Der Verein zählt 44 Einzelmitgleider und 18 Mitgliedorganisationen

Die 11. Frauenlandsgemeinde vom 8. Juni 2002 im Bullingerhaus zum Thema „Fremdsein-Daheimsein. Kulturvermittlung-Partizipation-Integration“ kam gut an und hat zum Teil ein neues Publikum gebracht. Zudem war die FLG auch in der Aargauer Zeitung präsent, was uns sehr freute.

Die Vorbereitungen und die Konzeptarbeit für die FLG 2003 wurden von Historikerinnen des Vereins „Querblicke“, Baden, gemacht. Dem Vorstand blieb die Gesamtorganisation des Anlasses. Das Programm liegt frisch gedruckt vor.

Ein markantes Ereignis im vergangenen Vereinsjahr war die Preisverleihung des AKF-Sanitas-Frauenpreises an die Frauenlandsgemeinde. Das Frauennetzwerk und die frauenspezifische Weiterbildung, die hier gepflegt wird, erhielt diese spezielle Anerkennung. Auf dem Rügel, dem Geburtsort der Frauenlandsgemeinde, durften wir den Preis von Rita Wismann, Präsidentin der AKF-Sanitas-Kommission, entgegennehmen. Suzanne Rohr, mit Lilly Dür zusammen Mitbegründerin, erzählte aus den Anfängen der Frauenlandsgemeinde.

5. Jahresrechnung 2002

Margrit Bühler präsentiert die Rechnung 2002, die dank dem Sanitaspreis mit einem grossen Gewinn von Fr. 20'199.15 abschliesst. Sie verliest den Revisorinnenbericht und lässt über die Rechnung abstimmen. Die gute Arbeit der Kassierin Rita Troxler wird herzlich verdankt.

Die Jahresbeiträge werden auf gleichem Niveau belassen (Fr. 50.- für Organisationen, Fr. 20.- für Einzelmitglieder).

6. Budget 2003 

Das Budget für die FLG 2003 weist ein grosses Defizit aus. Weil der Verein „Querblicke“ die Konzeptarbeit leistete, müssen mehr Gelder gesprochen werden, als wenn der Vorstand diese Arbeit macht. Wir sind immer noch auf Sponsorensuche. Vom Aargauer Kuratorium haben wir die Zusage für eine Defizitgarantie von Fr. 2000.-bekommen. Wir hoffen auf weitere Beiträge von angefragten Institutionen (Landeskirchen, Migros, Coop).

Gerade zur rechten Zeit ist der Prospekt für die 12. Frauenlandsgemeinde von der Druckerei ausgeliefert worden. Die blaue Farbe ist etwas dunkel geraten, eher nacht- denn royalblau! Das Programm kommt bei den Anwesenden gut an. Es verspricht eine spannende Tagung zu werden.

7. Wahlen

Es finden turnusgemäss Wiederwahlen statt und die Neuwahl einer Revisorin steht an.

Irmeline Gehrig führt durch die Wahlen. Margrit Kuhn und Margret Galliker als Co-Präsidentinnen, Rita Troxler als Kassierin und Margrit Bühler als Revisorin werden für zwei weitere Jahre gewählt.

Franziska Hug, Vordemwald, amtet neu als Revisorin. Sie hat bereits die letzte Rechung mit Margrit Bühler zusammen kontrolliert. Sie wird mit Applaus gewählt.

8. Neue Mitglieder

Hedy Zehnder, Niederrohrdorf, Sybille Bader, Tägerig und Ioana Erni, Würenlingen werden als neue Einzelmitglieder willkommen geheissen.

9. Standortbesimmung

Margrit Kuhn informiert, dass im Jahr 2004 keine eigentliche Frauenlandsgemeinde durchgeführt wird. An ihrer Stelle soll eine Standortbestimmung treten, bei der mit Hilfe einer externen Organisationsberaterin abgeklärt werden soll, ob die heutige Form noch gewünscht und zeitgemäss ist. Irmeline Gehrig regt an, dass neben der Standortbestimmung ein Referat (oder ähnliches) organisiert werden soll, damit eine gewisse Attraktivität gegeben ist neben den Ateliers zur Evaluation.

Von den Anwesenden wird gewünscht, dass das Netzwerk „Frauenlandsgemeinde“ erhalten bleiben soll. Das Zusammenkommen hat einen grossen Stellenwert. Auch das Kulturelle wird geschätzt als Umrahmung. Vielleicht müssten die Frauenorganisationen wieder vermehrt verbindlich einbezogen werden!

10.Verschiedenes

Wie wird das Geld des Sanitaspreises verwendet? Diese Frage beschäftigt auch den Vorstand immer noch. Eventuell wird für die diesjährige FLG ein Betrag davon eingesetzt, da höhere Kosten als gewohnt anfallen.

Es wird gewünscht, dass abgeklärt wird, ob wir den hohen Geldbetrag des Preises auf einem separaten Konto anlegen könnten.

Zudem muss eine Statutenergänzung ins Auge gefasst werden, die festlegt, was mit dem Geld geschieht, falls der Verein aufgelöst werden sollte (Gemeinnützigkeit!).

Der Vorstand sucht immer noch Verstärkung. Die Organisationen werden aufgerufen, in ihren Reihen nach möglichen Vorstandsfrauen für die FLG zu suchen.

Um 20 Uhr wird die Versammlung geschlossen.

Muri, 16. März 2003 /                                                    Für das Protokoll:

                                                                                       Margret Galliker

